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I !h Kanton Graubiinden
% Chantun Grischun

Cantone dei Grigioni

Ausfiihrungsbestimmungen zum kantonalen
Unterstutzungsgesetz * (ABzUG)

Vom 8. November 2005 (Stand 1. Februar 2026)

Gestltzt auf Art.45Abs. 1 der Kantonsverfassung” und Art. 18 des
kantonalen Unterstitzungsgesetzes?

von der Regierung erlassen am 8. November 2005

1. Unterstutzungsleistungen der Gemeinde *

Art. 1 Grundsatz

' Fur die Bemessung der Unterstltzung durch die zustandige Gemeinde
im Sinne von Artikel 2 des Gesetzes sind die Richtlinien der Schweizeri-
schen Konferenz fur Sozialhilfe fur die Ausgestaltung und Bemessung
der Sozialhilfe vom April 2005 mit den nachfolgenden Konkretisierun-
gen und Einschrankungen massgebend. *

Art. 2 UnterstUtzungsrelevanter Lebensbedarf

'In die Berechnung des fir die Bemessung der Unterstlitzung massge-
benden Lebensbedarfs sind folgende Kosten einzubeziehen:

a) Grundbedarf;

b) Wohnkosten;

c) Kosten fur die medizinische Grundversorgung;

d) allfallige Krankheits- und behinderungsbedingte Spezialauslagen;
e) Kosten fur die Fremdbetreuung von Kindern;

f) Lohngestehungskosten;
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g) Kosten des Besuchs von durch die zustandige Gemeinde aner-
kannten Schulen, Kursen, Aus-, Fort- und Weiterbildungen zuzig-
lich Kosten flr Unterkunft und Verpflegung bei notwendigem aus-
wartigem Aufenthalt;

h) * Kosten fur die Teilnahme an Integrationsmassnahmen;

i)* grundversorgende situationsbedingte Leistungen (grundversor-
gende SIL).

Art. 3* Grundbedarf
' Der Grundbedarf fir den Lebensunterhalt betragt bei: *

Haushaltsgrosse Pauschale pro Monat
1 Person Fr.1061.- *

2 Personen Fr.1624.- *

3 Personen Fr.1974.- *

4 Personen Fr.2271.-*

5 Personen * Fr.2568.- *

pro weitere Person * Fr.216.-*
Art. 4 Einkommensfreibetrag

'Wird wéahrend der Unterstlitzung eine bezahlte Erwerbstatigkeit aus-
geubt, aufgenommen oder der Umfang der Erwerbstatigkeit ausgewei-
tet, ist das durch die Erwerbstatigkeit erzielte Einkommen nicht in fol-
gendem Umfang anzurechnen: *

Arbeitsleistung Nicht anzurechnender Betrag
10% - 19% Fr. 100.-
20% - 39% Fr. 200.-
40% - 59% Fr. 300.-
60% -79% Fr.400.-
80% und mehr Fr. 500.-
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2Der Einkommensfreibetrag ist, nachdem die unterstitzte Person an
sich aus eigenen Mitteln fur ihren Lebensunterhalt und den ihrer Famili-
enangehdrigen aufkommen kann, bei der Berechnung der Unterstut-
zungsbedurftigkeit vom Erwerbseinkommen wahrend sechs Monaten
weiterhin in Abzug zu bringen.

Art. 5 Vermdgensfreibetrag

! Folgende Vermogensbetrage sind bei der Berechnung der Unterst(t-
zungsbedurftigkeit und der Bemessung der Unterstltzung nicht anzu-
rechnen:

a)* Einzelpersonen: Fr. 6000.-
b) * Ehepaare: Fr. 12 000.-
c) * Minderjahrige Kinder: Fr. 3000.-
d) * Maximal pro Familie: Fr. 15000.-

2Hausrat und persénliche Effekten sind nicht in die Berechnung des
Vermdgens einzubeziehen.

Art. 6 Integrationszulage

'Mit der Integrationszulage werden Leistungen nicht erwerbstatiger
Personen flr ihre soziale und/oder berufliche Integration finanziell aner-
kannt. *

a)*

b) *

2 Die Integrationszulage betragt je nach erbrachter Leistung und deren
Bedeutung in der Regel zwischen 100 und 300 Franken pro Person und

Monat. *
3 *

Art. 7 Obergrenze fur Einkommensfreibetrage und Integrations-
zulagen

' Die Obergrenze flir Einkommensfreibetrage und Integrationszulagen
betragt gesamthaft 650 Franken pro Haushalt und Monat.

Art. 8 Mietzins

'In die Berechnung des Lebensbedarfs ist der ortslibliche Mietzins ei-
ner preisgunstigen Wohnung fir die entsprechende Haushaltsgrosse
zuzlglich Nebenkosten einzubeziehen. Uberhdhte Wohnkosten sind nur
bis zum nachsten Kindigungstermin zu Gbernehmen. *
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Art. 9 Zusatzversicherungen

' Pramien von Zusatzversicherungen sind in der Regel nur bis zum
nachstmaoglichen Kindigungstermin zu berlcksichtigen. Dabei ist ein
Selbstbehalt bis zu 30 Franken pro Monat in Abzug zu bringen.

Art. 9a * Motorfahrzeug

'Wer ein Motorfahrzeug im Eigentum hat, ohne darauf aus beruflichen
oder gesundheitlichen Griinden angewiesen zu sein, dem wird der Ver-
mogenswert, der Uber dem Vermdgensfreibetrag liegt, angerechnet. *

2Wer ein Motorfahrzeug regelmaéssig benutzt, ohne darauf aus berufli-
chen oder gesundheitlichen Grinden angewiesen zu sein, hat zu bele-
gen, dass er nicht Uber zusatzliches Einkommen oder Vermogen verfugt
und die Unterstltzung nicht zweckentfremdet wird. Kann dies nicht be-
legt werden, wird das Budget neu berechnet oder werden betreffend
die BenlUtzung des Motorfahrzeuges Auflagen erlassen. *

Art. 10 Jugendliche und junge Erwachsene

'Fir die Berechnung des Unterstiitzungsanspruchs von Jugendlichen
und jungen Erwachsenen bis zum 25. Altersjahr sind die finanziellen Ver-
haltnisse der Eltern und der Lebensbedarf des elterlichen Haushaltes
massgebend. In die Berechnung des Lebensbedarfs der Eltern sind mit
Ausnahme der in Artikel 2 Litera g und h aufgeflhrten Falle keine sepa-
raten Wohnkosten fur Jugendliche und jugendliche Erwachsene einzu-
beziehen.

2 Jugendlichen und jungen Erwachsenen steht ein selbststandiger Un-
terstltzungsanspruch zu, wenn sie verheiratet sind oder das Wohnen im
elterlichen Haushalt unzumutbar ist. Fir die Berechnung des Unterstut-
zungsanspruches von Jugendlichen und jungen Erwachsenen mit einem
selbstandigen Unterstlitzungsanspruch sind die effektiven Kosten, ma-
ximal aber die Ansatze fir den Zweipersonenhaushalt umgerechnet auf
die Einzelperson anzuwenden.

° Die zustandige Gemeinde kann Leistungen der unterhaltspflichtigen
Eltern und Verwandten, die sich weigern ihren Pflichten nachzukommen,
bevorschussen.
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Art. 10a*  Personenim Asylverfahren und vorlaufig Aufgenommene

' Personen im Asylverfahren sowie vorlaufig Aufgenommenen werden
die notwendigen Unterstltzungsleistungen durch das Amt fur Migration
und Zivilrecht ausgerichtet. Es wird maximal die vom Bund den Kanto-
nen ausbezahlte Sozialhilfepauschale gewahrt. *

2Vorlaufig aufgenommene Personen, die sich nach ihrer Einreise langer
als sieben Jahre in der Schweiz aufhalten, sind von der zustandigen
Gemeinde nach den gleichen Grundsatzen zu unterstitzen, wie sie der
Bund flr Asylsuchende anwendet. *

Art. 10b* Personen mit abgewiesenem Asylgesuch *

! Personen mit einem rechtskréaftig abgewiesenen Asylgesuch wird vom
Amt fir Migration und Zivilrecht lediglich minimale Nothilfe gemass Arti-
kel 12 der Bundesverfassung gewahrt. *

2 Die Nothilfe wird im Rahmen der vom Kanton bereit gestellten Nothil-
festruktur ausgerichtet und beinhaltet Obdach, Nahrung, bei Bedarf
medizinische Notfallversorgung und elementare personliche Unterstit-
zung.

* Darliber hinaus besteht kein Anspruch auf Unterstitzungsleistungen
gemass diesen AusfUhrungsbestimmungen.

Art. 10c*  Personen mit Kurzaufenthaltsbewilligung

! Personen mit Kurzaufenthaltsbewilligung wird ausschliesslich Nothilfe
gemass Artikel 12 der Bundesverfassung durch die Gemeinde geleis-
tet. Darlber hinaus besteht kein Anspruch auf Sozialhilfe.

2 |st die Ruckreise aus medizinischer Sicht méglich, beschrankt sich die
Nothilfe auf die Unterstltzung bei der Rickkehr in den Wohnsitz-, Auf-
enthalts- oder Heimatstaat.

* Diese Bestimmung gilt auch fir Arbeitssuchende nach Artikel 2 Ab-
satz 1 Anhang!| zum Abkommen vom 21. Juni 1999 zwischen der
Schweizerischen Eidgenossenschaft einerseits und der Europaischen
Gemeinschaft und ihren Mitgliedstaaten andererseits Uber die Freizl-
gigkeit¥ und Artikel 2 Absatz 1 Anhang K Anlage 1 zum Ubereinkommen
vom 4. Januar 1960 zur Errichtung der Europaischen Freihandelsasso-
ziation®.

¥ SR0.142.112.681
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Art. 11 Klrzung von Unterstitzungsleistungen

'Der Grundbedarf fir den Lebensunterhalt ist unter Beachtung des
Grundsatzes der Verhaltnismassigkeit um 5 bis 30 Prozent zu klrzen: *
a)* beiungenugenden Integrationsanstrengungen;

b)* beiPflichtverletzung;

c) beiRechtsmissbrauch.

2 Eine Kirzung von 20 bis 30 Prozent ist auf maximal sechs Monate, eine
solche bis 19 Prozent auf maximal zwoIf Monate zu befristen. *

Art. 12 Meldepflicht der Sozialdienste

' Die Sozialdienste sind verpflichtet, Informationen, die zu einer Klirzung
des Unterstltzungsbeitrages von unterstitzten Personen fihren kon-
nen, der zustandigen Gemeinde umgehend zu melden.

2. Globalpauschalen des Bundes flir anerkannte und
vorlaufig aufgenommene Fllchtlinge *

Art. 12a* Verwendung der Globalpauschalen

' Die vom Bund dem Kanton ausgerichteten Globalpauschalen fir aner-

kannte und vorlaufig aufgenommene Flichtlinge gemass Asylverord-

nung 2 Uber Finanzierungsfragen® werden verwendet fir:

a) die Sozialhilfekosten der Gemeinden flr anerkannte und vorlaufig
aufgenommene Flichtlinge;

b) Ubergeordnete Aufgaben der Gemeinden im Fllchtlingsbereich,
welche durch den Kanton vollzogen werden.

Art. 12b*  Verwendung fur die Sozialhilfekosten der Gemeinden

! Der Kanton richtet den Gemeinden aus den Globalpauschalen Beitra-
ge an die Sozialhilfekosten fur anerkannte und vorlaufig aufgenomme-
ne Fllchtlinge aus.

2 Die Beitrage werden pauschaliert und nach Dossiergrosse abgestuft
ausgerichtet. Grundlage flr die Dossiergrosse bildet das Zentrale Mi-
grationsinformationssystem (ZEMIS).

* Fur die Abstufung nach Dossiergrosse gelten die folgenden Gewich-
tungsfaktoren, welche sich nach dem Grundbedarf fir den Lebensun-
terhalt und nach den Normwerten fir Mietzinse richten:

¥ SR142.312

6


https://db.clex.ch/link/Bund/142.312/de

546.270

Dossiergrosse Gewichtungsfaktor pro Person
1 Person 1.00
2 Personen 0.71
3 Personen 0.58
4 Personen 0.51
5 Personen 0.46
6 Personen 041
ab 7 Personen 0.38

Art. 12c* Verwendung fur Ubergeordnete Aufgaben der Gemein-
denim Fltchtlingsbereich

! Der Kanton deckt aus den Globalpauschalen die Kosten far Uberge-
ordnete Aufgaben der Gemeinden im Flichtlingsbereich. Ubergeord-
nete Aufgaben sind:

a) vorlbergehende Betreuung und Unterbringung von anerkannten
und vorlaufig aufgenommenen Flichtlingen, die in den Strukturen
des Amts fUr Migration und Zivilrecht leben;

b) vorlbergehende Betreuung und Unterbringung von anerkannten
Flichtlingen im Rahmen des Resettlements des Bundes;

c)* Wohnungsvermittlung fir anerkannte und vorlaufig aufgenomme-
ne Flichtlinge;

d) * Finanzierung von Reisekosten bei Integrationsmassnahmen fir an-
erkannte und vorlaufig aufgenommene Flichtlinge.

Art. 12d *  Periodische Prufung

'Das Amt flr Soziales prift periodisch den Kostendeckungsgrad der
den Gemeinden ausgerichteten Beitrage sowie die Ubergeordneten
Aufgaben und deren Kosten.

3. Riickerstattungspflicht *

Art. 13 Rlckerstattung aus Einkommen *

'Das flur die Rluckerstattung massgebende Einkommen betragt die
Halfte des nach Absatz 2 berechneten Betrags. *



546.270

% Der Betrag ergibt sich aus der Summe der steuerbaren Einklnfte ab-
zUglich der folgenden Positionen: *

a)* doppelter Ansatz des Grundbedarfs flr den Lebensunterhalt;
b) * effektive Wohnkosten;
c) * medizinische Grundversorgung;
d) * Erwerbs- und Ausbildungskosten;

)* Ubrige Kosten: Steuern, Versicherungen, Unterhaltsbeitrage,
Krankheitskosten, Schuldzinsen und Schuldentilgung sowie weite-
re begrindete Auslagen nach effektivem Aufwand.

Art. 14 * RlUckerstattung aus Vermogensanfall

' Bei einem Vermdgensanfall sind folgende Freibetrage zu berlicksich-
tigen:

a)  flrEinzelpersonen: Fr. 30 000.-
b) fdr Ehepaare und eingetragene Partnerschaften: Fr. 50 000.-
c) flrjedes minderjahrige Kind: Fr. 15 000.-

Z Integritatsentschadigungen und Genugtuungsleistungen unterliegen
nicht der Ruckerstattungspflicht.

Art. 15 * Verrechnung

' Eine Ruckerstattungsforderung aufgrund von zu Unrecht bezogenen
Unterstutzungsleistungen kann mit laufenden Unterstltzungsleistungen
verrechnet werden.

2 Die Verrechnung erfolgt mit dem Grundbedarf fir den Lebensunter-
halt. Sie darf jedoch, auch unter Bertcksichtigung einer Kdrzung, den
Grundbedarf fur den Lebensunterhalt um nicht mehr als 30 Prozent re-
duzieren.

* Erfolgt eine Verrechnung von Uber zehn Prozent, ist die Verrechnung
auf maximal sechs Monate befristet. Ansonsten gilt keine Befristung.

4 Ruckerstattungsforderungen betreffend Leistungen, die wegen eines
Versehens der unterstitzenden Behdrde ohne Rechtsgrund ausgerich-
tet wurden, dirfen nicht verrechnet werden.
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Anderungstabelle - Nach Beschluss

Beschluss Inkrafttreten Element Anderung AGS Fundstelle
08.11.2005 01.01.2006 Erlass Erstfassung -
12.12.2006 01.01.2007 Art. 4 Abs. 1 geandert -
12.12.2006 01.01.2007 Art. 6 Abs. 1,b) geandert -
12.12.2006 01.01.2007 Art. 6 Abs. 3 geandert -
12.12.2006 01.01.2007 Art. 10b eingefigt -
12.12.2006 01.01.2007 Art. 11 Abs. 1, a) geandert -
11.12.2007 01.01.2008 Art. 10a totalrevidiert -
11.12.2007 01.01.2008 Art. 10a Abs. 2 eingefigt -
11.12.2007 01.01.2008 Art. 10b Titel gedndert -
24.01.2012 01.02.2012 Art. 9a eingefigt -
25.09.2012 01.11.2012 Art. 10a Abs. 1 geandert -
25.09.2012 01.11.2012 Art. 10b Abs. 1 geandert -
06.11.2012 01.01.2013 Art.3 totalrevidiert -
18.06.2013 01.08.2013 Art. 9a Abs. 1 geandert -
18.06.2013 01.08.2013 Art. 9a Abs. 2 eingefigt -
14.04.2015 01.05.2015 Erlasstitel geandert 2015-016
14.04.2015 01.05.2015 Art. 10c eingefigt 2015-016
15.12.2015 01.01.2016 Art. 3 Abs. 1, Tabelle, | umbenannt 2015-048

"5 Personen”
15.12.2015 01.01.2016 Art. 3 Abs. 1, Tabelle, | geandert 2015-048

"5 Personen" /

"Pauschale pro Mo-

nat"
15.12.2015 01.01.2016 Art. 3 Abs. 1, Tabelle, | eingefligt 2015-048

"pro weitere Person"
15.12.2015 01.01.2016 Art. 6 Abs. 1 geandert 2015-048
15.12.2015 01.01.2016 Art. 6 Abs. 1, a) aufgehoben 2015-048
15.12.2015 01.01.2016 Art. 6 Abs. 1,b) aufgehoben 2015-048
15.12.2015 01.01.2016 Art. 6 Abs. 2 geandert 2015-048
15.12.2015 01.01.201¢6 Art. 6 Abs. 3 aufgehoben 2015-048
15.12.2015 01.01.2016 Art. 11 Abs. 1 geandert 2015-048
15.12.2015 01.01.2016 Art. 11 Abs. 1, a) geandert 2015-048
15.12.2015 01.01.201¢6 Art. 11 Abs. 1,b) geandert 2015-048
15.12.2015 01.01.2016 Art. 11 Abs. 2 eingefigt 2015-048
15.12.2015 01.01.2016 Art. 13 Titel gedndert 2015-048
15.12.2015 01.01.201¢6 Art. 13 Abs. 2 geandert 2015-048
24.01.2017 01.01.2017 Titel 1. eingefigt 2017-001
24.01.2017 01.01.2017 Titel 2. eingefugt 2017-001
24.01.2017 01.01.2017 Art. 12a eingefigt 2017-001
24.01.2017 01.01.2017 Art. 12b eingefigt 2017-001
24.01.2017 01.01.2017 Art. 12¢c eingefugt 2017-001
24.01.2017 01.01.2017 Art. 12d eingefigt 2017-001
06.02.2018 01.01.2018 Art. 12c Abs. 1, ¢) geandert 2018-001
06.02.2018 01.01.2018 Art. 12c Abs. 1,d) eingefugt 2018-001
25.06.2019 01.01.2020 Art. 3 Abs. 1 geandert 2019-008
25.06.2019 01.01.2020 Art. 3 Abs. 1, Tabelle, | gedndert 2019-008

"1 Person"/

"Pauschale pro Mo-

nat”
25.06.2019 01.01.2020 Art. 3 Abs. 1, Tabelle, | geandert 2019-008

"2 Personen"/

"Pauschale pro Mo-

nat"
25.06.2019 01.01.2020 Art. 3 Abs. 1, Tabelle, | gedndert 2019-008

"3 Personen"/
"Pauschale pro Mo-
nat"
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Beschluss

Inkrafttreten

Element

Anderung

AGS Fundstelle

25.06.2019

01.01.2020

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,
"4 Personen" /
"Pauschale pro Mo-
nat”

geandert

2019-008

25.06.2019

01.01.2020

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,
"5 Personen" /
"Pauschale pro Mo-
nat"

geandert

2019-008

25.06.2019

01.01.2020

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,
"pro weitere
Person" / "Pauschale
pro Monat"

geandert

2019-008

10.11.2020

01.01.2021

Art. 1 Abs.

geandert

2020-053

10.11.2020

01.01.2021

Art. 2 Abs

geandert

2020-053

10.11.2020

01.01.2021

.1,h)
Art. 2 Abs. 1,i)

eingefigt

2020-053

10.11.2020

01.01.2021

Art. 8 Abs.

geandert

2020-053

16.03.2021

01.01.2022

Art. 3 Abs.
"1 Person”
"Pauschale pro Mo-
nat"

,Tabelle,

~

geandert

2021-012

16.03.2021

01.01.2022

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,
"2 Personen"/
"Pauschale pro Mo-
nat"

geandert

2021-012

16.03.2021

01.01.2022

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,
"3 Personen" /
"Pauschale pro Mo-
nat"

geandert

2021-012

16.03.2021

01.01.2022

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,
"4 Personen" /
"Pauschale pro Mo-
nat"

geéndert

2021-012

16.03.2021

01.01.2022

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,
"5 Personen" /
"Pauschale pro Mo-
nat"

geandert

2021-012

16.03.2021

01.01.2022

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,
"pro weitere
Person” / "Pauschale
pro Monat"

geandert

2021-012

13.12.2022

01.01.2023

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,
"1 Person"/
"Pauschale pro Mo-
nat"

geandert

2022-045

13.12.2022

01.01.2023

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,
"2 Personen"/
"Pauschale pro Mo-
nat"

geandert

2022-045

13.12.2022

01.01.2023

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,
"3 Personen" /
"Pauschale pro Mo-
nat"

geandert

2022-045

13.12.2022

01.01.2023

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,
"4 Personen" /
"Pauschale pro Mo-
nat”

geandert

2022-045

13.12.2022

01.01.2023

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,
"5 Personen" /
"Pauschale pro Mo-
nat"

geandert

2022-045

13.12.2022

01.01.2023

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,
"pro weitere
Person” / "Pauschale
pro Monat"

geandert

2022-045

10
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Beschluss Inkrafttreten Element Anderung AGS Fundstelle
19.11.2024 01.01.2025 Art. 3Abs. 1, Tabelle, | gedndert 2024-039

"1 Person"/

"Pauschale pro Mo-

nat”
19.11.2024 01.01.2025 Art. 3 Abs. 1, Tabelle, | gedndert 2024-039

"2 Personen" /

"Pauschale pro Mo-

nat"
19.11.2024 01.01.2025 Art. 3 Abs. 1, Tabelle, | gedndert 2024-039

"3 Personen"/

"Pauschale pro Mo-

nat"
19.11.2024 01.01.2025 Art. 3 Abs. 1, Tabelle, | gedndert 2024-039

"4 Personen" /

"Pauschale pro Mo-

nat"
19.11.2024 01.01.2025 Art. 3 Abs. 1, Tabelle, | gedndert 2024-039

"5 Personen" /

"Pauschale pro Mo-

nat”
19.11.2024 01.01.2025 Art. 3 Abs. 1, Tabelle, | geandert 2024-039

"pro weitere

Person” / "Pauschale

pro Monat"
04.02.2025 01.01.2025 Titel 3. eingefigt 2025-021
04.02.2025 01.01.2025 Art. 13 Titel gedndert 2025-021
04.02.2025 01.01.2025 Art. 13 Abs. 1 geandert 2025-021
04.02.2025 01.01.2025 Art. 13 Abs. 2 geandert 2025-021
04.02.2025 01.01.2025 Art. 13 Abs. 2, a) eingefigt 2025-021
04.02.2025 01.01.2025 Art. 13 Abs. 2,b) eingefligt 2025-021
04.02.2025 01.01.2025 Art. 13 Abs. 2, ¢) eingefigt 2025-021
04.02.2025 01.01.2025 Art. 13 Abs. 2,d) eingefigt 2025-021
04.02.2025 01.01.2025 Art. 13 Abs. 2, e) eingefigt 2025-021
04.02.2025 01.01.2025 Art. 14 eingefigt 2025-021
04.02.2025 01.01.2025 Art. 15 eingefigt 2025-021
19.01.2026 01.02.2026 Art. 5Abs. 1, a) geandert 2026-001
19.01.2026 01.02.2026 Art. 5 Abs. 1,b) geandert 2026-001
19.01.2026 01.02.2026 Art.5Abs. 1,¢) geéndert 2026-001
19.01.2026 01.02.2026 Art. 5 Abs. 1,d) geandert 2026-001

11
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Anderungstabelle - Nach Artikel

Element

Beschluss

Inkrafttreten

Anderung

AGS Fundstelle

Erlass

08.11.2005

01.01.2006

Erstfassung

Erlasstitel

14.04.2015

01.05.2015

geandert

2015-016

Titel 1.

24.01.2017

01.01.2017

eingefigt

2017-001

Art. 1 Abs.

10.11.2020

01.01.2021

geandert

2020-053

Art. 2 Abs.

10.11.2020

01.01.2021

geandert

2020-053

A

Art. 2 Abs.

10.11.2020

01.01.2021

eingefigt

2020-053

Art. 3

06.11.2012

01.01.2013

totalrevidiert

Art. 3 Abs. 1

25.06.2019

01.01.2020

geandert

2019-008

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,

"1 Person"/
"Pauschale pro Mo-
nat”

25.06.2019

01.01.2020

geandert

2019-008

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,

"1 Person"/
"Pauschale pro Mo-
nat"

16.03.2021

01.01.2022

geandert

2021-012

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,

"1 Person"/
"Pauschale pro Mo-
nat"

13.12.2022

01.01.2023

geandert

2022-045

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,

"1 Person"/
"Pauschale pro Mo-
nat"

19.11.2024

01.01.2025

geandert

2024-039

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,

"2 Personen"/
"Pauschale pro Mo-
nat"

25.06.2019

01.01.2020

geandert

2019-008

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,

"2 Personen" /
"Pauschale pro Mo-
nat"

16.03.2021

01.01.2022

geandert

2021-012

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,

"2 Personen"/
"Pauschale pro Mo-
nat"

13.12.2022

01.01.2023

geandert

2022-045

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,

"2 Personen"/
"Pauschale pro Mo-
nat"

19.11.2024

01.01.2025

geandert

2024-039

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,

"3 Personen" /
"Pauschale pro Mo-
nat"

25.06.2019

01.01.2020

geandert

2019-008

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,

"3 Personen" /
"Pauschale pro Mo-
nat"

16.03.2021

01.01.2022

geéndert

2021-012

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,

"3 Personen" /
"Pauschale pro Mo-
nat"

13.12.2022

01.01.2023

geandert

2022-045

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,

"3 Personen" /
"Pauschale pro Mo-
nat”

19.11.2024

01.01.2025

geandert

2024-039
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546.270

Element

Beschluss

Inkrafttreten

Anderung

AGS Fundstelle

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,
"4 Personen" /
"Pauschale pro Mo-
nat”

25.06.2019

01.01.2020

geandert

2019-008

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,
"4 Personen" /
"Pauschale pro Mo-
nat"

16.03.2021

01.01.2022

geandert

2021-012

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,
"4 Personen" /
"Pauschale pro Mo-
nat"

13.12.2022

01.01.2023

geandert

2022-045

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,
"4 Personen" /
"Pauschale pro Mo-
nat"

19.11.2024

01.01.2025

geandert

2024-039

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,
"5 Personen"

15.12.2015

01.01.2016

umbenannt

2015-048

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,
"5 Personen” /
"Pauschale pro Mo-
nat"

15.12.2015

01.01.2016

geandert

2015-048

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,
"5 Personen" /
"Pauschale pro Mo-
nat”

25.06.2019

01.01.2020

geandert

2019-008

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,
"5 Personen” /
"Pauschale pro Mo-
nat"

16.03.2021

01.01.2022

geandert

2021-012

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,
"5 Personen" /
"Pauschale pro Mo-
nat"

13.12.2022

01.01.2023

geandert

2022-045

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,
"5 Personen" /
"Pauschale pro Mo-
nat"

19.11.2024

01.01.2025

geandert

2024-039

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,
"pro weitere Person"

15.12.2015

01.01.2016

eingefigt

2015-048

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,
"pro weitere
Person"/ "Pauschale
pro Monat"

25.06.2019

01.01.2020

geandert

2019-008

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,
"pro weitere
Person"/ "Pauschale
pro Monat"

16.03.2021

01.01.2022

geandert

2021-012

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,
"pro weitere
Person"/ "Pauschale
pro Monat"

13.12.2022

01.01.2023

geandert

2022-045

Art. 3 Abs. 1, Tabelle,
"pro weitere
Person"/ "Pauschale
pro Monat"

19.11.2024

01.01.2025

geandert

2024-039

Art. 4 Abs.

12.12.2006

01.01.2007

geandert

Art. 5 Abs. 1, a)

19.01.2026

01.02.2026

geandert

2026-001

Art. 5 Abs. 1,b)

19.01.2026

01.02.2026

geandert

2026-001

Art. 5 Abs. 1,c)

19.01.2026

01.02.2026

geandert

2026-001

Art. 5 Abs. 1,d)

19.01.2026

01.02.2026

geandert

2026-001

Art. 6 Abs.

15.12.2015

01.01.2016

geandert

2015-048

Art. 6 Abs.

15.12.2015

01.01.2016

aufgehoben

Art. 6 Abs.

12.12.2006

01.01.2007

geandert

2015-048
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546.270

Element Beschluss Inkrafttreten Anderung AGS Fundstelle
Art. 6 Abs. 1, b) 15.12.2015 01.01.2016 aufgehoben 2015-048
Art. 6 Abs. 2 15.12.2015 01.01.2016 geandert 2015-048
Art. 6 Abs. 3 12.12.2006 01.01.2007 geandert -

Art. 6 Abs. 3 15.12.2015 01.01.2016 aufgehoben 2015-048
Art. 8 Abs. 1 10.11.2020 01.01.2021 geandert 2020-053
Art.9a 24.01.2012 01.02.2012 eingefigt -

Art. 9a Abs. 1 18.06.2013 01.08.2013 geandert -

Art. 9a Abs. 2 18.06.2013 01.08.2013 eingefigt -

Art. 10a 11.12.2007 01.01.2008 totalrevidiert -

Art. 10a Abs. 1 25.09.2012 01.11.2012 geandert -

Art. 10a Abs. 2 11.12.2007 01.01.2008 eingefigt -

Art. 10b 12.12.2006 01.01.2007 eingefigt -

Art. 10b 11.12.2007 01.01.2008 Titel geédndert -

Art. 10b Abs. 1 25.09.2012 01.11.2012 geandert -

Art. 10c 14.04.2015 01.05.2015 eingefigt 2015-016
Art. 11 Abs. 1 15.12.2015 01.01.2016 geandert 2015-048
Art. 11 Abs. 1, a) 12.12.2006 01.01.2007 geandert -

Art. 11 Abs. 1, a) 15.12.2015 01.01.2016 geandert 2015-048
Art. 11 Abs. 1,b) 15.12.2015 01.01.2016 geandert 2015-048
Art. 11 Abs. 2 15.12.2015 01.01.2016 eingefigt 2015-048
Titel 2. 24.01.2017 01.01.2017 eingefigt 2017-001
Art. 12a 24.01.2017 01.01.2017 eingefigt 2017-001
Art. 12b 24.01.2017 01.01.2017 eingefigt 2017-001
Art. 12¢ 24.01.2017 01.01.2017 eingefigt 2017-001
Art. 12c Abs. 1,¢) 06.02.2018 01.01.2018 geandert 2018-001
Art. 12c Abs. 1,d) 06.02.2018 01.01.2018 eingefligt 2018-001
Art. 12d 24.01.2017 01.01.2017 eingefigt 2017-001
Titel 3. 04.02.2025 01.01.2025 eingefigt 2025-021
Art. 13 15.12.2015 01.01.2016 Titel gedndert 2015-048
Art. 13 04.02.2025 01.01.2025 Titel gedndert 2025-021
Art. 13 Abs. 1 04.02.2025 01.01.2025 geandert 2025-021
Art. 13 Abs. 2 15.12.2015 01.01.2016 geandert 2015-048
Art. 13 Abs. 2 04.02.2025 01.01.2025 geandert 2025-021
Art. 13 Abs. 2, a) 04.02.2025 01.01.2025 eingefigt 2025-021
Art. 13 Abs. 2,b) 04.02.2025 01.01.2025 eingefigt 2025-021
Art. 13 Abs. 2, ¢) 04.02.2025 01.01.2025 eingefigt 2025-021
Art. 13 Abs. 2,d) 04.02.2025 01.01.2025 eingefigt 2025-021
Art. 13Abs. 2,e) 04.02.2025 01.01.2025 eingefigt 2025-021
Art. 14 04.02.2025 01.01.2025 eingefigt 2025-021
Art. 15 04.02.2025 01.01.2025 eingefigt 2025-021

14




	1. Unterstützungsleistungen der Gemeinde *
	Art. 1 Grundsatz
	Art. 2 Unterstützungsrelevanter Lebensbedarf
	Art. 3 * Grundbedarf
	Art. 4 Einkommensfreibetrag
	Art. 5 Vermögensfreibetrag
	Art. 6 Integrationszulage
	Art. 7 Obergrenze für Einkommensfreibeträge und Integrationszulagen
	Art. 8 Mietzins
	Art. 9 Zusatzversicherungen
	Art. 9a * Motorfahrzeug
	Art. 10 Jugendliche und junge Erwachsene
	Art. 10a * Personen im Asylverfahren und vorläufig Aufgenommene
	Art. 10b * Personen mit abgewiesenem Asylgesuch *
	Art. 10c * Personen mit Kurzaufenthaltsbewilligung
	Art. 11 Kürzung von Unterstützungsleistungen
	Art. 12 Meldepflicht der Sozialdienste

	2. Globalpauschalen des Bundes für anerkannte und vorläufig aufgenommene Flüchtlinge *
	Art. 12a * Verwendung der Globalpauschalen
	Art. 12b * Verwendung für die Sozialhilfekosten der Gemeinden
	Art. 12c * Verwendung für übergeordnete Aufgaben der Gemeinden im Flüchtlingsbereich
	Art. 12d * Periodische Prüfung

	3. Rückerstattungspflicht *
	Art. 13 Rückerstattung aus Einkommen *
	Art. 14 * Rückerstattung aus Vermögensanfall
	Art. 15 * Verrechnung


		2026-11-03T23:49:11+0100
	"7001 Chur"
	"Gesetzessammlung Kanton Graubünden"


	



